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Team–Events 
im Zeichen der Natur
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Immer mehr Unternehmen verstehen 

Nachhaltigkeit als einen Kerngedanken 

unserer Zeit. Gehören Sie dazu? Möchten 

Sie sich handfest und tiefgreifend für den 

Erhalt der Biodiversität und einen 

nachhaltigen Wandel einsetzen?

Der WWF bietet Ihnen die Möglichkeit, 

sich praktisch für die Umwelt zu 

engagieren, dabei fachliches Wissen zu 

erwerben und zugleich den Team-

Zusammenhalt zu fördern.

Hier geht’s direkt zu unserem Kontakt!

© WWF
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© WWF

Worum geht es bei Employee Engagement & Corporate Volunteering?

Neu: Aktiv-Seminare

NaturAktiv Einsätze

Gewässer Clean-Ups

Laufen für die Natur

Richtpreise

Kontakt

Inhalt
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Worum geht es bei Employee Engagement und Corporate Volunteering?

© Green Renaissance / WWF-US

Motivieren
Teilnehmende erleben 

eine intensive 
Verbundenheit zur 
Gemeinschaft und 

zur Natur

Aktivieren
Teilnehmende sind 

motiviert, um 
Veränderungen bei 

Arbeit und Lebensstil 
zu realisieren 

Bilden
Teilnehmende 

entwickeln 
Kompetenzen durch 

Wissen und 

Erfahrung

Multiplizieren
Teilnehmende treiben 

systemische 
Veränderungen voran

Durch eine echte und erlebbare 
Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeits-

themen führen wir bei Ihren Mitarbeitenden 
kulturelle und verhaltensbasierte 

Veränderungen herbei. 

Der WWF ist einer der erfahrensten Anbieter 
von Corporate Volunteering in der Schweiz 

und führt seit 2011 erfolgreich 
Firmeneinsätze für die Natur durch. 



Neu: Aktiv-Seminare
Möchten Sie Ihr Wissen erweitern und 

zugleich Zeit in der Natur verbringen? In 

unserem neuen Seminar-Format lernen 

Sie praktisch und erfahrungsbasiert über 

die Biodiversität vor Ort. 

Mit dem WWF kommen Sie raus aus dem 

Büro und rein in die Natur.
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© Alfred Matthias



Aktiv-Seminar «Fledermäuse»

© Isabelle Bögli

Leisten Sie einen Natureinsatz zugunsten unserer einheimischen Fledermäuse! 

Die geheimnisvollen, nachtaktiven Säugetiere ernähren sich hauptsächlich von 

Insekten und Käfern, welche wir mit verschiedenen Aktivitäten fördern können. 

Nach einem tatkräftigen Nachmittag lernen Sie mit einer Fledermaus-Expertin 

zusammen die Ansprüche der faszinierenden Fledermäuse kennen. Wie viele 

Fledermäuse gibt es in der Schweiz? Was fressen die Fledermäuse? Wobei 

helfen sie uns und wobei können wir ihnen helfen? Diese und noch viel mehr 

Fragen werden beantwortet. Nach diesem spielerischen und interaktiven 

Theorieteil dunkelt es langsam ein. Auf einer Nachtsafari mit einem 

Ultraschallgerät ausgestattet, spüren wir die Fledermäuse auf. Mit etwas Glück 

sehen wir die nächtlichen Jägerinnen beim Beutefang und hören ihnen beim 

Jagen zu.

Mögliche Arbeiten: 

• Ast-/Steinhaufen anlegen

• Wald-/Waldrandpflege

• Einheimische Gehölze pflanzen, nachtblühende Pflanzen ansähen

• Buntbrachen / Blühstreifen / Hecken / Hochstammbäume pflanzen

• Ufer von Fliessgewässern mit Weiden, Erlen oder anderen Sträuchern 

bepflanzen oder pflegen

• Teich anlegen

• Gewässer Clean-Up

Zeitraum: Mai bis Juni und August 

bis September

Dauer: 7 h (Nachmittag inkl. Abend) 

oder 5h als After-Work-Event

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input



NaturAktiv Einsätze
Helfen Sie an einem Natureinsatz tatkräftig 

mit, indem Sie gemeinsam mit Ihrem Team 

Naturgebiete aufwerten, Alpweiden und 

Hecken pflegen, Kleinstrukturen für 

verschiedene Tierarten bauen oder Abfall 

entfernen. WWF-Expert:innen zeigen Ihnen 

dabei die Zusammenhänge zwischen 

unserem täglichen Konsum, dem 

Artensterben und dem Klimawandel auf. 

Der gemeinsame Einsatz fördert den 

Teamgeist und ist wertvoll für die Umwelt.
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©  Yannick Andrea-WWF
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Unsere Einsatzorte

ZürichAargauer 

Jura
Ostschweiz

Unterengadin

Tessin

Romandie

Oberwallis

Bern

Solothurn

Zentralschweiz

Berner Oberland 
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Aargauer Jura

© WWF

Herzberg

Dieses Abenteuer ist praktisch und nah! Die farben-

prächtigen Trockenwiesen im Juragebiet rund um den 

Herzberg gehören zu den artenreichsten Lebens-

räumen der Schweiz. Diese Naturvielfalt muss gepflegt 

werden – machen Sie mit?

Mögliche Arbeiten:

• Wir pflegen und entbuschen die Trockenwiesen

• Wir schaffen Kleinstrukturen für verschiedene 

Tierarten (Steinlinsen, Asthaufen, Kleintierhotels)

• Wir pflegen das Zuhause der Vögel, die Hecken

Zeitraum der Einsätze: 

ganzjährig

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input© Herzberg
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Bern

Allmid Naturpark Gantrisch 
Die Allmid befindet sich in Helgisried und liegt im Naturpark Gantrisch. 

Dieser wurde 2012 als Regionaler Naturpark zertifiziert und umfasst 

400km2. 

Freuen Sie sich darauf, gemeinsam mit Rosetta Bregy, dem 

Landwirtschaftsexperten Rolf Scheidegger und dem WWF 

Nistmöglichkeiten für Kleintiere zu errichten, bei der Heckenpflege 

anzupacken und die wunderschöne Landschaft zu geniessen. 

Mögliche Arbeiten:

• Wir schneiden und pflegen Hecken

• Wir pflanzen Hecken und Obstgärten

• Wir bauen Unterkünfte für Kleinlebewesen wie Igel, Vögel und Co. 

• Wir pflegen die Natur im und am Teich 

Zeitraum der Einsätze: 

April bis Oktober

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input
© Allmid



WWF Switzerland 11

Berner Oberland

Gemeinsam tauchen wir ein in die einzigartige Welt der Wildbienen. Das 

Aufstellen von Wildbienenhotels kann ein wichtiger Beitrag sein zur Förderung der 

unzähligen Arten von Wildbienen, von denen einige als gefährdet oder bedroht 

eingestuft sind. Ein Wildbienenhotel ist – anders als viele andere Nisthilfen und 

Insektenhotels – speziell auf die Bedürfnisse von Wildbienen zugeschnitten.

Der Bau eines Bienenhotels für unterschiedliche Arten ist ein abwechslungs-

reicher Einsatz, bei dem alle in eigenem Tempo und nach eigenen Bedürfnissen 

arbeiten können. Wir werden bohren, sägen, schleifen und das Hotel 

zusammensetzen. Auch erwarten uns spannende Inputs zu Wildbienen.

Einsatzort ist der «Little Nepal»-Hof von Andreas Weber und seinem Team. 

Dieser Ort dient nicht nur als malerischer Veranstaltungsort, sondern auch als 

Plattform für Menschen, die einfaches und nachhaltiges Leben kennenlernen, 

üben und sich weiterentwickeln möchten.

Mögliche Arbeiten:

• Bohren, schneiden, schrauben

• Material vorbereiten

Zeitraum der Einsätze: 

Mai bis Oktober

Frutigen: Bienenhotels bauen

© Andreas Weber

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input
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Berner Oberland

Eine Bedrohung für die Vögel ist unter anderem die intensive Nutzung und 

Düngung der Wiesen, welches die Insektenwelt drastisch reduziert. Diese 

Problematik hat längst die Voralpen erreicht. Auf Insekten sind fast alle 

Vogelarten bei der Aufzucht von Jungen angewiesen. Zudem haben die Vögel in 

den letzten Jahrzehnten viel ihres natürlichen Lebensraumes

verloren.

An diesem Event bauen wir gemeinsam Vogelhäuser, die als Nistplatz für 

Wildvögel dienen können. Zudem erstellen wir Futterplätze für die Vögel. Dabei 

erfahren wir viel Wissenswertes über die Vogelwelt.

Einsatzort ist der «Little Nepal»-Hof von Andreas Weber und seinem Team. 

Dieser Ort dient nicht nur als malerischer Veranstaltungsort, sondern auch als 

Plattform für Menschen, die einfaches und nachhaltiges Leben kennenlernen, 

üben und sich weiterentwickeln möchten.

Mögliche Arbeiten:

• Bohren, schneiden, schrauben

• Material vorbereiten

Zeitraum der Einsätze: 

Mai bis Oktober

Frutigen: Vogelhäuser und Futterplätze bauen 

© Andreas Weber

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

© Andreas Weber
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Berner Oberland 

Der Einsatz auf der zauberhaften Griesalp im Kiental bietet eine 

einzigartige Gelegenheit, sich aktiv für die Umwelt einzusetzen. Die 

Griesalp, eingebettet im UNESCO-Welterbe Jungfrau-Aletsch Gebiet, 

präsentiert sich als faszinierende Region mit beeindruckender 

Biodiversität.

Das Event bietet nicht nur die Möglichkeit zur praktischen Naturarbeit, 

sondern auch zu spannenden Gesprächen mit WWF-Expert:innen. Ganz 

nebenbei erleben Sie den echten Alpen-Lifestyle (ohne Handyempfang). 

Zwischendurch können Sie sich mit lokalen Spezialitäten verwöhnen 

lassen, was das Erlebnis auf der Griesalp zu einem ganzheitlichen und 

bereichernden Tag macht, der nicht nur die Umwelt unterstützt, sondern 

auch den Teamgeist stärkt. 

Griesalp 

© Adriana Puente-WWF

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

Mögliche Arbeiten:

• Wir pflegen die Alpweiden

• Wir bauen Ast- und Steinhaufen, 

die verschiedenen Tieren als 

Lebensraum dienen

Zeitraum der Einsätze:

Mai bis Oktober

© Andreas Weber© Andreas Weber
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Oberwallis

Flora und Fauna sowie der überraschend mediterran anmutende Charakter 

der Landschaft in Ausserberg stellen Einmaliges dar! Das Gebiet ist geprägt 

durch wunderschöne Trockenwiesen, die zu den artenreichsten 

Lebensräumen der Schweiz gehören. Weil sie in weniger ertragreichen 

Lagen jedoch immer seltener bewirtschaftet werden, drohen diese 

Trockenstandorte zu verbuschen, was zu einem Verlust ihrer Artenvielfalt 

führt.

Während Ihres Umwelteinsatzes steht der Erhalt dieser Trockenwiesen im 

Vordergrund. Zudem helfen wir dabei, die Weiden mit einem wolfssicheren 

Zaun zu schützen. Dazu erfahren Sie viel Interessantes über die heimische 

Fauna, Flora und die regionale Kultur. Für das leibliche Wohl ist gesorgt mit 

leckeren Spezialitäten aus der Region.

Ausserberg

Mögliche Arbeiten 

• Wir bauen einen wolfssicheren 

Weidezaun

• Wir entbuschen Trockenwiesen

• Wir pflegen Hecken- und Wald-

ränder

• Wir errichten Stein- und Ast-

haufen

Zeitraum der Einsätze: 

April bis Oktober

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input
© WWF
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Ostschweiz 

Die Ostschweiz ist geprägt von Strukturreichtum. Von Flachmooren bis 

Trockenwiesen, von wertvollen Waldgesellschaften bis zu strukturreichen 

Alpen und Kulturlandschaften: Die (Alpen)-Landschaft rund um den 

Walensee, das Toggenburger oder Sarganserland und die Umgebung 

St. Gallen beherbergen diverse Tier- und Pflanzenarten wie Auerhuhn, 

Wiesel und Co.

Lassen Sie sich mit herzlicher Gastfreundschaft und regionalen 

Spezialitäten verwöhnen und gehen Sie mit dem Gefühl nach Hause, 

etwas Sinnvolles getan zu haben.

Möglichen Arbeiten:

• Wir pflegen Bio-Rebberge

• Wir werten Waldränder und Alpwiesen auf

• Wir schaffen wertvolle Strukturen für die Artenförderung

• Wir bauen Trockenmauern und pflanzen Sträucher

• Wir pflegen Feuchtgebiete

Zeitraum der Einsätze: 

April bis Oktober

© WWF Ost© Fotostudio Bühler

© WWF Ost

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

Walensee, St. Gallen und Umgebung
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Ostschweiz

Thurgau - Kamelhof Olmerswil, Neukirch 
a/d Thur
Der Kamelhof Olmerswil als spezieller Erlebnishof bietet die 
unterschiedlichsten Aktivitäten an. Auf dem gesamten Gelände, 
egal ob Tiergehege, Gebäude oder Gartenanlagen, werden 
ökologisch wertvolle Strukturen erhalten, gefördert und neu 
angelegt. Dadurch sind auf dem ehemals konventionell 
betriebenen Landwirtschaftsbetrieb viele kostbare Lebensräume 
entstanden. Ausserdem lernen Sie ganz nebenbei auch die 
aussergewöhnlichen tierischen Hofbewohner kennen.

Mögliche Arbeiten:

• Wir pflanzen Hecken
• Wir bauen Trockensteinmauern und Wieselburgen
• Wir helfen einen Naturlehrpfad anzulegen
• Wir erneuern Totholz-Hecken auf der Kamelweide
• Wir helfen bei der Waldpflege
• Wir legen eine Wildblumenwiese an
• Wir helfen bei der Säuberung und natürlichen Aufwertung 

des Bachlaufes und Entfernung von invasiven Pflanzen

Zeitraum der Einsätze: 
April bis Oktober

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input©  Kamelhof Olmerswil
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Romandie

Genf, Lausanne und Alp Vaudois
Auch in der Romandie stehen unsere Ökosysteme und 

die Artenvielfalt unter Druck. Sie können mit uns auf

einem Bauernhof oder auf der Alp mit konkreten 

Massnahmen einen Beitrag leisten und dabei 

Spannendes über die Natur lernen.

Lassen Sie sich mit herzlicher Gastfreundschaft und 

regionalen Spezialitäten verwöhnen und gehen Sie mit 

dem Gefühl nach Hause, etwas Sinnvolles getan zu 

haben.

Mögliche Arbeiten:

• Wir pflanzen Hecken 

und Obstbäume

• Wir entfernen 

invasive Pflanzen

• Wir sammeln Abfälle 

und Plastik

• Wir pflegen Biotope

Zeitraum der Einsätze: 

März bis Mai und 

September bis Dezember

Körperl. Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

© WWF
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Solothurn

Balsthal - Naturpark Thal

© Andreas Weber

Der Naturpark Thal liegt eingebettet in die Gebirgszüge des Solothurner Juras 

zwischen Weissenstein und Wasserfallen im Einzugsgebiet von Basel, Bern 

und Zürich. Über Jahrzehnte hat sich die Landschaft verändert. Immer mehr 

Kleinstrukturen gingen verloren, der Lebensraum und die Unterschlupf-

möglichkeiten vieler Tiere wurden zerstört. Die beiden einheimischen 

Wieselarten (Hermelin und Mauswiesel), als kleinste Raubtiere der Schweiz, 

sind ebenso auf solche Strukturen angewiesen wie viele andere Tiere. 

Helfen Sie mit, diese Kleinstrukturen aufzubauen und lernen Sie dabei 

Spannendes über die Tiere und das gesamte Ökosystem. Mit Ihrem Einsatz 

leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung der Bestände dieser Arten.

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

Mögliche Arbeiten:

• Bau von Asthaufen und Steinhaufen 

• Schneiden und Pflegen von Hecken 

• Waldrandpflege und -aufwertung

• Waldweiden und Trockenweiden pflegen und aufwerten

Zeitraum der Einsätze:

März bis April und

August bis November

© Naturpark Thal

© Naturpark Thal
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Tessin

© Nicolas_Guillod/ WWF-CH

Bolle di Magadino & Gole della Breggia

Erleben Sie die besondere Vogelvielfalt in den 

Schutzgebieten beim Lago Maggiore (Bolle di 

Magadino) und im einzigartigen Park in der Region 

Mendrisiotto (Gole della Breggia), der mit Schluchten 

und einer zum Museum umgewandelten Zementfabrik 

aufwartet.

Inmitten von Natur, Wald und spannender Geologie 

besteht die Möglichkeit, sich an der Erhaltung von 

Gebieten mit nationaler Bedeutung zu beteiligen.

Mögliche Arbeiten:

• Wir pflegen und entbuschen offene Flächen

• Wir eliminieren unerwünschte Pflanzenarten

• Wir pflanzen Hecken an

• Wir sammeln Abfall und Plastik

Zeitraum der Einsätze: 

März bis Mai und 

September bis November

Körperl. Aktivität

Teambildung

Wissens-Input© WWF
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Tessin

Cantina Cavallini & Seminterra

Auf einem Bio-Weingut (Cantina Cavallini) oder in einer 

landwirtschaftlichen Genossenschaft (Seminterra) haben 

Sie die Möglichkeit, innovative und biodiversitäts-

freundliche Anbaumethoden kennenzulernen. Dabei 

können Sie ausserdem lokale Produkte probieren.

Mögliche Arbeiten:

• Wir pflegen und entbuschen offene Flächen

• Wir eliminieren unerwünschte Pflanzenarten

• Wir pflanzen Hecken an und helfen bei der Ernte

• Mitarbeit im Rahmen des Projekts «Natur verbindet»

Zeitraum der Einsätze: 

März bis Mai und September bis November

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input
© WWF

https://www.wwf.ch/de/projekte/natur-verbindet-landwirtschaft-und-biodiversitaet
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Prächtige Alpenwelt! Erleben Sie mit Ihrer Firma die Natur, Kultur und 

Gastfreundschaft des Engadins, während Sie zur Erhaltung dieser 

traumhaften Landschaft beitragen.

Mögliche Arbeiten:

• Wir schneiden aufkommende Bäume oder Sträucher in 

Trockenweiden und Flachmooren

• Wir tragen Steine und Äste zu Haufen zusammen

• Wir mähen ungenutzte Flachmoore

• Wir sammeln Abfall entlang des Inn

• Wir pflanzen Hochstammobstbäume (nur im Frühjahr)

Auf Wunsch kann das Programm erweitert werden, z. B. durch die 

Herstellung von Käse auf der Alp nach traditioneller Methode.

Zeitraum der Einsätze: 

Mai bis Oktober

© Yannick_Andrea-WWF

Ardez, Guarda, Tarasp, Vnà, Sent und Lavin

Unterengadin

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input
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Zentralschweiz

© WWF

Der «Grüezi Garte» auf einer sonnigen Terrasse des Zugerbergs 

betreibt solidarischen Gemüseanbau mit extensiver Tierhaltung. 

Der Hof ist ein vielseitiger, biodiverser Erlebnisort, welcher als 

Begegnungsort und Ruhe-Oase dient und zum Entdecken, 

Geniessen oder selbst Hand anlegen einlädt. Da der Land- und 

Gartenbau möglichst klima-, boden- und umweltschonend sein 

soll, ist viel Handarbeit gefragt. 

Bei diesem Einsatz erhalten Sie Einblick in einen biologisch 

geführten landwirtschaftlichen Gemüsebetrieb und leisten einen 

Beitrag an die Vielfalt der Lebensräume für die lokale Tier- und 

Pflanzenwelt.

Mögliche Arbeiten:

• Wir bauen ein Biotop für Frösche, Kröten und Libellen

• Wir pflanzen Hecken und Obstbäume

• Wir bauen eine Steinmauer/-terrasse für einen Kräutergarten

• Wir entfernen problematische invasive Pflanzen

Zeitraum der Einsätze: 

März bis Oktober

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

© Grüezi Garte

Grüezi Garte, Hof Unterstock 
Allenwinden-Baar ZG



Zürich

© Stephan Schmid

Bei unserem Waldeinsatz unterstützen wir aktiv v.a. Privatwaldbesitzer:innen
in ihrem Bestreben nach zukunftsorientiertem Waldbau. Dabei leisten Sie mit 
Ihrem Team einen wichtigen Beitrag für den Zukunftswald. Die Begegnung 
mit den jeweiligen Revierförster:innen bietet zugleich die Möglichkeit, direkt 
aus erster Hand wissenswerte Hintergründe zum zukunftsfähigen, klima-
angepassten Waldbau zu erfahren. 

Mögliche Arbeiten: 

• Jungwaldpflege durch Brombeeren entfernen oder Baumschutz bauen
• Lichtraumprofil entlang Wegenetzen freischneiden
• Flächen räumen nach einem Holzschlag als Vorbereitung für 

Neupflanzungen 
• Neophyten beseitigen 
• Waldrandpflege, biodiverse Aufwertung von Waldrändern
• Gehölzneupflanzungen 
• Mithilfe beim Anlegen eines Waldgartens

Zeitraum: September bis Anfang 

April (angepasst an die Schonzeiten 

der Wildtiere; ggf. auch ausserhalb 

dieses Zeitraumes möglich)

Dauer: ½ Tag 

(ggf. auch ganztägig)

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

WWF Switzerland 23

Waldwärts!  Region Zürich 
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Zürich

@Simon Rawles

Stettbach 
Die Allmend in Stettbach: Ein kleines Stück wilde Natur in 

der Agglomeration von Zürich, entstanden aus dem Aushub 

des Zürichberg-Tunnels.

Die spannende und sensible Trockensteppe benötigt 

regelmässig Pflege, um die hochspezialisierte Tier- und 

Pflanzengemeinschaft zu erhalten. Helfen Sie mit und 

erleben Sie die Vielfalt und Schönheit dieser selten 

gewordenen Landschaftsart.

Mögliche Arbeiten:

• Wir beseitigen Sträucher-Jungwuchs

• Wir setzen teilweise neue Pflanzen zur Bereicherung 

der Biodiversität

• Wir entfernen problematische invasive Pflanzen

• Wir sammeln Abfälle und Plastik

• Wir erstellen ökologische Strukturen aus Totholz

Zeitraum der Einsätze:

März bis Mai und September bis Dezember

• © Adriana Puente-WWF

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

© Adriana Puente, Thomas Trachsel
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Zürich

Zürcher Weinland - Grüthof
Der Bio-Betrieb Grüthof produziert qualitativ hochwertige und nahrhafte 
Lebensmittel und fördert aus Überzeugung die Biodiversität. Deshalb 
wurde auf einer ehemaligen Ackerfläche eine Blumenwiese angesät, eine 
Hecke gepflanzt und ein Hochstammobstgarten angelegt. 

Lassen Sie sich von Beatrice Peter, die neben Bäuerin auch 
Naturschutzbiologin ist, die ökologischen Zusammenhänge auf den 
Wiesen erläutern und tauchen Sie ein in die Welt der Wiesenblumen und 
Blütenbesucher. Bei diesem Einsatz geniessen Sie ein Mittagessen mit 
Bio-Produkten vom Hof und lernen zugleich über den Biolandbau.

Mögliche Arbeiten:

• Wir entfernen problematische invasive Pflanzen
• Wir fördern seltene Arten auf der Wildblumenwiese
• Wir pflegen Hecken und bauen Kleinstrukturen für Wiesel, Igel und Co. 
• Wir unterstützen den Biobetrieb bei anfallenden Handarbeiten wie 

jäten und ernten

Zeitraum der Einsätze: 
März bis November 
(Einsätze in Blumenwiesen 
idealerweise im Mai/Juni)

© Grüthof

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input
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Beispielprogramm NaturAktiv
Mitnehmen

✓ Wander-/Trekkingschuhe (mit griffigem Profil und bis über den Knöchel reichend, da es am

Einsatzort und unterwegs Schlangen gibt)

✓ Je nach Witterung: Sonnenschutzmittel, Sonnenhut, Sonnenbrille oder Regenschutz und

Regenhose

✓ Robuste Kleidung (lange Hosen), die schmutzig werden darf, evtl. saubere Ersatzkleidung für die

Rückreise

✓ Eigene dicke Arbeitshandschuhe, sofern vorhanden (Dornen und Stacheln)

✓ Gefüllte Getränkeflasche (Nachfüllmöglichkeiten vorhanden)

✓ Bei Bedarf Wanderstöcke für den steilen Abstieg

Anreise Rückreise

Zürich ab 06:32 Uhr Ausserberg ab 17:45 Uhr

Bern an 07:28 Uhr Bern an 19:21 Uhr

Bern ab 07:39 Uhr Bern ab 19:31 Uhr

Ausserberg an 09:05 Uhr Zürich ab 20:28 Uhr

Programm 

09:06 Uhr Treffpunkt Bahnhof Ausserberg, Begrüssung durch Einsatzleitung; anschliessend Fahrt 

auf Transporter zum Einsatzgebiet, zwischendurch Inputs zur Region

10:00 Uhr Kaffee und Kuchen am Einsatzort, dazu Infos über die Besonderheiten und Philosophie 

des Biohofs Dorna

10:30 Uhr Erläuterung der Arbeiten

10:45 Uhr Landschafts-Pflegeeinsatz

13:00 Uhr Mittagessen im Feld, anschliessend spannende Inputs über die einzigartige Tier- und 

Pflanzenwelt

14:00 Uhr Landschafts-Pflegeeinsatz

15:30 Uhr Wanderung zurück runter ins Dorf (ca. 250 Höhenmeter)

16:00 Uhr Feines "Zabund" (ausgiebiges Z’vieri) in einer gemütlichen Hofbeiz mit regionalen 

Spezialitäten

17:30 Uhr Abmarsch zum Bahnhof



Q & A
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Einsatzdauer: Ein halber Tag, ganztägig oder mehrtägig.

Teilnehmendenzahl: Gruppen ab 5 Personen, variiert je nach Angebot.

Kosten und Leistungen: Unser Selbstkostenpreis beinhaltet einen 

rundum organisierten Tag. Wir finden den passenden Einsatzort, erstellen 

ein Sicherheitskonzept, organisieren Material, Werkzeug und Verpflegung, 

erarbeiten ein individuelles Programm und stellen die Fachpersonen bereit, 

die Ihre Mitarbeitenden den ganzen Tag betreuen.

Beratung: Wir stellen Ihnen gerne ein individuelles Programm nach Ihren 

Bedürfnissen zusammen. Vom halbtägigen Teamausflug bis hin zum 

mehrtägigen Anlass – wir beraten Sie gerne.

Langjährige Erfahrung: Seit 2011 führt der WWF erfolgreich Firmeneinsätze 

durch und ist damit einer der erfahrensten Anbieter auf dem Markt. In dieser 

Zeit wurden Freundschaften zwischen Teilnehmenden und Bauern und 

Bäuerinnen geschlossen. Unzählige Freiwillige sind mit müden Händen und 

vollen Herzen von Einsätzen heimgekehrt.

Was bieten wir an?



Gewässer Clean-Ups
Plastik und andere Abfälle an und in unseren 

Gewässern stellen eine konkrete Gefahr für 

Tiere und Menschen dar.

Als Team können Sie aktiv etwas dagegen 

tun. An einem «Clean-Up»-Tag reinigen Sie 

einen Uferabschnitt, kategorisieren den Abfall, 

entsorgen ihn fachgerecht und erhalten dabei 

interessante Inputs von unseren WWF-

Expert:innen.
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Clean-Ups in Zürich, Winterthur, Ostschweiz, Basel, Luzern, Lausanne oder Lugano

Die Schweiz gilt als Land der Flüsse und Seen. Doch der 

«Swiss Litter Report» zeigte, dass viele Fluss- und Seeufer 

zugemüllt sind. Plastik und andere Abfälle sind nicht nur ein 

ästhetisches Problem, sondern auch Ressourcen-

verschwendung sowie eine Gefährdung für Tiere und 

Menschen.

Was wir machen: 

• In einem halbtägigen «Clean-Up» befreien wir 

gemeinsam einen Uferabschnitt vom menschlichen Müll

• Wir sprechen über Abfall, sortieren und entsorgen die 

Materialien fachgerecht 

• Sie erhalten interessante Informationen über Abfall, 

Plastik und Konsum oder zum Lachs-Comeback von 

WWF-Fachpersonen

• Optional als Ganztageseinsatz möglich, z.B. mit Besuch 

einer Kläranlage oder Kehrichtkraftwerk, bei dem die 

Thematik verstärkt erfahrbar wird

• Auch in Kombination mit einigen Workshops möglich

© Three Piece Media Production AB

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

Zeitraum:

März bis Oktober



Online Clean-Ups

Sie interessieren sich für einen Clean-Up, aber Ihr 
Team befindet sich an unterschiedlichen Orten?
Ein Clean-Up lässt sich auch online durchführen. In dieser Session 

können Sie mit Ihrem Unternehmen mehr über das Plastikproblem lernen 

und herausfinden, wie man richtig recycelt. Danach legen Sie selbst vor 

Ihrer Tür Hand an.

Der Austausch ist ein wichtiger Teil des Lernprozesses. Dieser findet in 

Breakout-Gruppen statt, in welchen Erfahrungen ausgetauscht sowie 

Ideen für den persönlichen und beruflichen Alltag entwickelt werden.
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© Three Piece Media Production AB

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

Zeitraum der Einsätze:

Ganzjährig

© Fotolia
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Beispielprogramm Gewässer Clean-Up (Halbtag)
Zusammen mit Ihrer Firma möchten wir zur Lösung dieses Problems beitragen. An Ihrem 
«Clean-Up»-Event werden wir einen Uferabschnitt reinigen, den Abfall kategorisieren, richtig 
entsorgen und dabei spannende Inputs zu den Themen Abfall, Plastik und Konsum 
bekommen. 

Anforderungen
✓ Gute körperliche Verfassung
✓ Dem Wetter angepasste Bekleidung. Der Einsatz findet bei jedem Wetter statt.

Mitnehmen
✓ Geschlossene Wander- /Trekkingschuhe, evtl. Gummistiefel/Ersatzschuhe
✓ Je nach Witterung: Sonnencreme, Sonnenhut, Sonnenbrille oder Regenschutz
✓ Robuste Kleidung, lange Hosen empfohlen (Brennnesseln, Dornen, Zecken)
✓ Gefüllte Getränkeflasche
✓ Weitere Details siehe Sicherheitsblatt

Programm 
13:30 Uhr Begrüssung bei Rio Bar
13:40 Uhr Einführung in die Thematik mit Kaffee/Tee, Schätzwettbewerb
14:00 Uhr Clean-Up
15:30 Uhr Pause mit kleinem Snack / Input zu Plastik + Konsum
16:00 Uhr Fortsetzung Clean-Up
17:00 Uhr Gemeinsames Wiegen, Sortieren & Entsorgen des Mülls
17:30 Uhr Verabschiedung (Nähe Hauptbahnhof Zürich)

Wir freuen uns auf Ihren Einsatz!

Die Schweiz gilt als sehr sauberes Land. Aber ist unser Land so sauber wie wir meinen?

Jedes Jahr gibt die Öffentliche Hand rund 200 Mio. CHF* für die Beseitigung von Littering

aus und am jährlich stattfindenden World Clean-Up-Day sammeln Hunderte von Freiwilligen

in der ganzen Schweiz tonnenweise Müll aus der Natur.

Plastik und andere Abfälle in der Natur sind nicht nur eine fahrlässige

Ressourcenverschwendung, sondern eine konkrete Gefahr für Mensch und Tier an Land und

im Wasser: vielfältige Giftstoffe gelangen durch Littering in Böden und Gewässer. Durch

Wind oder Hochwasserereignisse landen diese Abfälle in Seen und Flüssen und können so

bis ins Meer transportiert werden.

*Quelle: Bundesamt für Umwelt

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/abfall/fachinformationen/abfallpolitik-und-massnahmen/littering.html
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Beispielprogramm Gewässer Clean-Up (Ganztag)

Mitnehmen
✓ Geschlossene Wander-/Trekkingschuhe, evtl. Gummistiefel/Ersatzschuhe
✓ Je nach Witterung: Sonnencreme, Sonnenhut, Sonnenbrille oder

Regenschutz
✓ Robuste Kleidung, lange Hosen empfohlen (Brennnesseln, Dornen, Zecken)
✓ Rucksack mit gefüllter Getränkeflasche
✓ weitere Details siehe Sicherheitsblatt
✓ evtl. Ersatzkleidung und Ersatzschuhe für Nachmittagsprogramm

Programm (Beispiel)
08:30 Uhr Begrüssung mit Kaffee/Tee und Gipfeli, Einführung in die Thematik,

Schätzwettbewerb
09:00 Uhr Clean-Up
10:00 Uhr Pause mit kleinem Snack / Input-Referat zu Plastik, Verpackungen

und Ressourcen
10:30 Uhr Fortsetzung Clean-Up
11:45 Uhr Wiegen, Sortieren & Entsorgen des Mülls
12:00 Uhr Gemeinsames Mittagessen
13:30 Uhr Nachmittagsprogramm

Variante A) Rundgang Klärwerk Werdhölzli, Zürich
Variante B) Rundgang Kehrichtheizkraftwerk Hagenholz, Oerlikon

16:00 Uhr Diskussion und Austausch bei Apéro
17:00 Uhr Verabschiedung

Wir freuen uns auf Ihren Einsatz!

Anforderungen
✓ Gute körperliche Verfassung.
✓ Dem Wetter angepasste Bekleidung. Der Einsatz findet bei

jedem Wetter statt.



Laufen für die Natur
Sportlich aktiv werden und gleichzeitig die 

Umwelt schützen – machen Sie mit beim 

WWF-Lauf in Zürich oder starten Sie Ihre 

eigene Lauf-Aktion mit der Pandanation!
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WWF-Lauf in Zürich

Der WWF-Lauf macht Spass und bietet Ihren 

Mitarbeitenden ein Gemeinschaftserlebnis, das 

Bewegung, Gesundheit und aktives Engagement für die 

Umwelt miteinander verbindet. Die Einnahmen des 

Laufs werden dieses Jahr für Projekte zugunsten der 

WWF-Meeresschutzprojekte eingesetzt.

© WWF Zürich / Ullmann Photography

Das erwartet Sie:

• Ein sinnvoller Anlass, mit dem Sie gemeinsam

mit Ihren Team-Kolleginnen und -Kollegen etwas

für Ihre Gesundheit und die Umwelt tun

• Eine wunderschöne Laufstrecke auf der Werdinsel

• Individuelle Laufergebnisse kurz nach dem Lauf

Datum: 

Donnerstag, 19. September 2024, 18:00 bis 19:00 Uhr

Kontakt und Infos: 

www.wwf-zh.ch/laufen-als-firma

raymo.bucher@wwf.ch

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

http://www.wwf-zh.ch/laufen-als-firma
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Pandanation - Move for Nature
Starten Sie Ihre Aktion für die Umwelt, wann und 

wo Sie möchten

Aktiv Sport treiben und gleichzeitig ein Umweltprojekt 

unterstützen, ist eine unschlagbare Kombination und 

ein Erlebnis für das ganze Team. Ob z.B. Firmenlauf, 

Stadtlauf oder Ecotrail; Sie bestimmen selbst an 

welcher Veranstaltung Sie teilnehmen. 

Schreiben Sie Ihre Aktion auf www.pandanation.ch aus. 

So können Sie Spenden für ein Tier oder ein Thema 

Ihrer Wahl sammeln.

Das erwartet Sie:

Cooler Team-Event mit attraktivem «WWF-Goodiebag» 

sowie eine zeitgemässe, benutzerfreundliche Online-

Plattform für individuelle Spendenprojekte

Zeitraum: individuell

Kontakt: linda.mueller@wwf.ch

© WWF Zürich

Körperliche Aktivität

Teambildung

Wissens-Input

http://www.pandanation.ch/
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Richtpreise Corporate Volunteering 2024

alle Preise verstehen sich als ungefähre Richtpreise in CHF exkl. MWSt und variieren je nach Einsatzort und Aktivität

Gerne erstellen wir Ihnen eine detaillierte Offerte.

Anzahl Teilnehmende Richtpreis für ½ Tag Einsatz Richtpreis für 1/1 Tag Einsatz

5 – 10 CHF 1’800 CHF 2’250

11 – 20 CHF 2’500 CHF 3’300

21 – 30 CHF 3’200 CHF 4’300

31 – 40 CHF 3’900 CHF 5’450

41 – 50 CHF 4’500 CHF 6’600

51 – 60 CHF 7’700

NaturAktiv und Clean-Ups:
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Kontakt

Manuel Baumgartner

Co-Projektleiter 

Corporate Volunteering 

Adriana Puente

Co-Projektleiterin 
Corporate Volunteering

Frauke Schröder

Programmkoordinatorin

Corporate Volunteering

Sie erreichen uns unter naturaktiv@wwf.ch

mailto:naturaktiv@wwf.ch
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